
             Aus- und Fortbildungsseminare 2026  

Nr. Datum Referent/in  Titel Beschreibung Ort 
10.00 – ca. 17.00 Uhr  

 
 S1 

 
18.04.26 

 
Dr. Carmen 
Birkholz 

 
„Kann es sein, dass du 
trauerst?“ 
 
Trauer wahrnehmen und 
begleiten in der hospizlichen 
Sterbebegleitung  
 
 

 
Vielfach wird Trauer mit dem Erleben nach dem Versterben 
einer vertrauten und geliebten Person verbunden. Dass 
Trauern eine Reaktion auf Verluste vielfältiger Art ist, 
verändert den Blick auf Reaktionen und Verhaltensweisen 
von den Menschen, die hospizlich begleitet werden. Das 
betrifft sterbende Menschen, ihre An- und Zugehörigen und 
auch die Begleitenden selbst. Ehrenamtliche in der 
hospizlichen Sterbebegleitung können sensibel der Trauer 
in den Veränderungen Raum geben und Menschen 
unterstützen, im Abschiednehmen vom Leben, immer 
wieder eine neue Balance zu finden. Trauersensibel im 
Sterben zu begleiten ist eine hilfreiche Weise, das Leben 
bis zuletzt zu fördern. 
 

  
Hospizbüro 

 
 S2 

 
25.04.26 

 
 

 
Petra Brandes  
 

 
Alles hat mindestens 2 Seiten 
Die 3 Säulen des verstehenden 
Gesprächs 
 

 
In der begleitenden Gesprächsführung geht es um 
Empathie, Wertschätzung und Akzeptanz als innere 
Haltung. Das ist mal einfach, mal auch herausfordernd. In 
praktischen Übungen wollen wir uns mit den vielfältigen 
Aspekten der Grundhaltung des personzentrierten Ansatzes 
nach Carl R. Rogers beschäftigen. Im Ausprobieren von 
unterschiedlichen Antworttendenzen wollen wir erspüren, 
was sich hilfreich anfühlt und was im begleitenden 
Gespräch nicht so passend ist. Ebenso lernen wir das 
„aktive Zuhören“ kennen und probieren es aus. 
 

 
Hospizbüro  

 
S3 
 

 
09.05.26 

 
Absolut 
Tanzbar 

 
Linedance 
 

Der ursprünglich aus den USA stammende Tanzstil hat 
Deutschland voll im Griff. Immer mehr Interessierte kommen 
und möchten sich zu den Schrittfolgen und Choreografien 
bewegen, die sich schon lange nicht mehr auf Countrymusik 
beschränken. Der große Vorteil: alles funktioniert partnerlos 
und in Reihenaufstellung hinter dem Tanzlehrer. Und wer 
mal aus der Reihe tanzt, kein Problem, die Gruppe nimmt 
einen schnell wieder mit. Die unglaubliche Vielfalt drückt 
sich vor allem in der Musik aus. 

 

 
Externe Räume! 
 
Tanzschule Fern  
Grafenberger Allee 39 
40237  
 
14.00 – 16.30 Uhr 
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S4 

 
06.06.26 

 
Petra Brandes 

 
Vertiefung / Aufbauseminar 

 
Anknüpfend an die Einführung wollen wir vertiefend 
kennenlernen und üben: 

- Kommunikation: mit welchem Ohr höre ich? 
- Das Selbst(konzept) 

Gedanken, Gefühle, Bedürfnisse 
 

 
Hospizbüro 
 
 

  
 S5 
 
 
 
 

 
27.06.26 

 
 
 
 

 

 
Bettina Kelm 

 
„Sitzen, Stehen, Gehen:  
 
Selbstfürsorge in der 
Sterbebegleitung“ 
         

    
Wenn ich Sterbende in ihrer schwierigen Situation begleiten 
möchte, lange bei Ihnen sitze, sie vielleicht auch berühre, 
stoße ich schnell an Grenzen: der eigene Körper schmerzt 
vom langen Sitzen, aber ich möchte den anderen nicht 
durch großes Herumrutschen in seiner Ruhe stören. Wie 
kann ich im Sitzen gut für mich selber sorgen und durch 
achtsamen Umgang mit mir selbst die Qualität der 
Begleitung verbessern. Kann es nicht nur im Sitzen, 
sondern auch im Stehen oder Gehen Möglichkeiten geben, 
sich selbst besser wahrzunehmen und in der dynamischen 
Situation der Begleitung fürsorglich mit sich selbst und dem 
Gegenüber zu sein.  
     

 
Hospizbüro 

 
S6 
 
 
 
 

 
18.07.26 

 
Petra Brandes 

 
Vertiefung / Praxis 
 

In verschiedenen Settings wollen wir das begleitende 
Gespräch üben. Durch Rückmeldung auf die 
personzentrierten Basisvariablen soll deutlich(er) werden, 
was hilfreich ist für unsere Gegenüber. An einzelnen 
Passagen von Klient:innenaussagen wollen wir 
Möglichkeiten der Verbalisierung ausprobieren und 
Möglichkeiten sammeln. 
 

 
Hospizbüro 

 
S7 

 
05.09.26 

 
Simone 
Faßnacht und 
Henriette 
Hansen 

 
Humor als Haltung und 
Kraftquelle 

In diesem Workshop erkundigen wir auf unterhaltsame 
Weise, wie eine humorvolle und präsente Haltung 
Menschen verbindet, Kommunikation einfacher und 
Schweres leichter macht.  
Klinikclowns sind Expert:innen dafür, innerhalb kürzester 
Zeit einen empathischen und wertschätzenden Kontakt zu 
Menschen in unterschiedlichsten Situationen aufzubauen. 
Sie trainieren dazu, Räume und Stimmungen schnell zu 
erfassen, auf subtile körpersprachliche und emotionale 
Hinweise zu reagieren und sich auf Stärken und 
Verbindendes zu fokussieren. 

 
 
Hospizbüro 
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S8 
 
 

 
10.10.26 

 
 
 
 

 
 
 

 
Dr. Carmen 
Birkholz 
 
 
 
 
 
 
 
           

 
„Der Körper ist die Bühne 
der Gefühle“- praktische 
Tipps zum Umgang mit 
Stress in der hospizlichen 
Sterbebegleitung 
 
 
 
 
 

 
Ehrenamtliche Sterbebegleiter:innen begegnen sterbenden 
Menschen und ihren Angehörigen in herausfordernden 
Lebenssituationen. Das die Gefühle rauf und runter gehen 
und ein „Stressteppich“ das Lebensgefühl prägt, ist nur 
verständlich. Dasein in der Hospizarbeit bedeutet, sich auf 
eine Vielfalt an Bewältigungsstrategien einzulassen, 
hilfreich zu sein und dabei sich selbst gut im Blick zu haben. 
Körper und Seele gehören zusammen und bedingen 
einander. Diese Zusammenhänge sollen für die 
Stressregulation entdeckt werden und vielfältige praktische 
Übungen die Selbstsorge, wie auch die Fürsorge 
bereichern. 
 

 
Hospizbüro 
 
 

 
S9 

 
 
 

 

 
28.11.26 
                

 
Eva Chiwaeze 
 
 
 

 
Das innere Team im neuen 
System 
 
Den passenden Platz in der 
Begleitung finden 
                    

 
Oft gehen wir davon aus, dass allen Beteiligten die 
Ansprüche und Erwartungen aneinander klar sind und das 
völlig eindeutig sei, was wichtig, notwendig und zu tun wäre. 
Aber: 
Jede und jeder von uns lebt in seiner oder ihrer eigenen 
Welt, die sich von all den anderen Welten unterscheidet. 
So kommt es regelmäßig zu Missverständnissen und 
Entäuschungen. 
 
In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns mit dem 
jeweiligen „inneren Team“ der Teilnehmenden und tauschen 
uns darüber aus, was passiert, wenn es in ein anderes 
System kommt. 
                                  
                                                       

 
Hospizbüro  

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

  
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 


